
Testierter Jahresabschluss

31. Dezember 2020

Inkl. Tätigkeitsabschluss 

nach § 6b Abs. 3 S.1 EnWG

Stadtwerke Ahrensburg GmbH, 
Ahrensburg 

Anlage 1 
Vorlagen-Nr. 2021/080          

zum



Stadtwerke Ahrensburg GmbH, 
Ahrensburg 

Bilanz 

zum 

31. Dezember 2020



A K T I V A

Vorjahr

€ € T€
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 86.995,25   114   

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 1.090.054,00   1.069   

2. Technische Anlagen und Maschinen 34.430.103,56   32.278   
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 262.762,00   265   

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.392.482,42   896   
37.175.401,98   34.508   

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 52.000,00   52   

37.314.397,23   34.674   

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte -   

1. fertige Erzeugnisse und Waren 32.916,38   26   
32.916,38   26   

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.117.664,38   3.181   
2. Forderungen gegen die Gesellschafterin 538.000,50   244   
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 496.720,69   -   
4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.033.620,55   203   

5.186.006,12   3.628   
III. Kassenbestand und Guthaben bei

Kreditinstituten 33.468,26   295   

C. 25.618,54   30   

42.592.406,53   38.653   

Bilanz zum

Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Aktiva



Vorjahr

€ € T€
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 4.625.100,00   4.625   
II. Kapitalrücklage 7.080.700,00   3.596   
III. Gewinnrücklagen 2.620.310,68   2.930   
IV. Jahresfehlbetrag 1.043.008,82-  310-  

13.283.101,86   10.841   

B. Empfangene Ertragszuschüsse 3.425.397,33   3.385   

C. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen -  19   
2. Sonstige Rückstellungen 992.501,00   1.308   

992.501,00   1.327   

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 21.369.375,27   18.961   
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.597.322,96   2.295   
3. Sonstige Verbindlichkeiten 1.766.049,81   1.723   

davon für Steuern € 32.951,70 (Vorjahr T€ 323)
davon im Rahmen der sozialen 24.732.748,04   22.979   
Sicherheit € 2.783,40 (Vorjahr T€ 3)

E. Rechnungsabgrenzungsposten 146.300,00   106   

F. Passive latente Steuern 12.358,30   15   

42.592.406,53   38.653   

31. Dezember 2020

P A S S I V A

Summe der Passiva



Stadtwerke Ahrensburg GmbH, 
Ahrensburg 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr 2020 



Vorjahr
€ € T€

1. Umsatzerlöse 27.315.691,52      27.081         
abzüglich Energie-/Stromsteuer 2.088.435,44-  2.277-  

25.227.256,08      24.804         
2. 11.171,38             7  
3. 352.089,75           358              

25.590.517,21      25.169         
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 18.287.112,92      18.853         

b) Aufwendungen für
bezogene Leistungen 3.275.731,84        847              

21.562.844,76      19.700         
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 1.541.368,27        1.226           
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung;
davon für Altersversorgung € 134.501,45 345.985,43           274              

1.887.353,70        1.500           
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 2.056.079,34        1.765           

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.928.206,62        2.139           
8. Erträge aus Beteiligungen 3.380,00  
9. Ergebnis vor Zinsen und Steuern 1.840.587,21-  63  
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 686,00  1  
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 261.745,24           292              
12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 26.025,86-  11  
13. Ergebnis nach Steuern 2.075.620,59-  239-  
14. Sonstige Steuern 67.378,19             71 
15. Erträge aus der Verlustübernahme 1.099.989,96        -  
16. Jahresfehlbetrag 1.043.008,82-  310-  

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 2020

Sonstige betriebliche Erträge 

Andere aktivierte Eigenleistungen



Stadtwerke Ahrensburg GmbH, 
Ahrensburg 

Anhang 



Stadtwerke Ahrensburg GmbH 
Klaus-Groth-Straße 2-4, 22926 Ahrensburg 

Amtsgericht Lübeck: HRB 4787 AH 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 

Anhang 

I. Allgemeine Form und Darstellung der Bilanz

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Ahrensburg GmbH für das Geschäftsjahr 2020 wurde nach 
den handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften in der Fassung des Bilanzrichtlinie-Um-
setzungsgesetzes (BilRUG) unter Beachtung des GmbH-Gesetzes aufgestellt. Von den größen-
abhängigen Erleichterungen für kleine und mittelgroße Kapitalgesellschaften wurde kein Ge-
brauch gemacht. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Zur Entwicklung der immateriellen Vermögensgegenstände sowie der Sachanlagen wird auf den 
Anlagespiegel verwiesen. 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten 
angesetzt und um die planmäßigen Abschreibungen entsprechend vermindert. 

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten - vermindert um planmäßige 
Abschreibungen - bewertet. Als Abschreibungsmethode kam die lineare Absetzung unter Zugrun-
delegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern zur Anwendung. 

Geringwertige Anlagegüter sind aufgrund der untergeordneten Bedeutung für die Vermögenslage 
im Jahr des Zuganges in voller Höhe abgeschrieben worden. Vermögensgegenstände unter 
€ 250,- werden sofort aufwandswirksam erfasst. 

Die Bilanzierung der Anteile an verbundenen Unternehmen erfolgte mit dem Nenn- bzw. 
Anschaffungswert. 

Die Vorräte sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bzw. zu niedrigeren Marktpreisen be-
wertet. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden grundsätzlich zum Nominalwert 
angesetzt. Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden Einzelrisiken durch Ein-
zelwertberichtigungen, das allgemeine Kreditrisiko durch eine Pauschalwertberichtigung berück-
sichtigt. Zum Bilanzstichtag bestehen keine Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr. 

Der Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten sind zum Nennwert angesetzt. 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten wurden gemäß § 250 Absatz 1 HGB Ausgaben vor dem 
Stichtag der Schlussbilanz, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, ab-
gegrenzt. 



Die Eigenkapitalpositionen sind zum Nennwert angesetzt. Das Stammkapital entspricht dem § 3 
des Gesellschaftsvertrages und der Eintragung im Handelsregister. Das gezeichnete Kapital 
wurde in voller Höhe eingezahlt. 

Die vereinnahmten Ertragszuschüsse werden passiviert und jährlich zugunsten der GuV-Position 
"Umsatzerlöse" aufgelöst. Die Auflösung erfolgt analog zu den Abschreibungen der bezuschuss-
ten Wirtschaftsgüter. 

Die Rückstellungen beinhalten sämtliche erkennbare Risiken und werden in Höhe des nach vor-
sichtiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Rückstellungen 
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit einem entsprechenden durchschnittlichen 
Marktzinssatz abgezinst.  

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. Die Höhe und Restlaufzeiten sind 
im Anhang "Erläuterungen zur Bilanz" ausgewiesen. 

Haftungsverhältnisse i. S. v. § 251 HGB haben zum Bilanzstichtag nicht bestanden. 

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beläuft sich auf T€ 10.755, davon 
entfallen T€ 8.033 auf den Gasbezug, T€ 2.395 auf den Strombezug und T€ 327 auf Zahlungs-
verpflichtungen aus Mietverträgen. Die übrigen sonstigen finanziellen Verpflichtungen liegen im 
Rahmen des für Versorgungsunternehmen üblichen Geschäftsverkehrs. 

Als passive Rechnungsabgrenzung wurden gemäß § 250 Absatz 2 HGB Erträge vor dem Stichtag 
der Schlussbilanz, die Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, abgegrenzt. 

Auf den Ansatz aktiver latenter Steuern wurde gemäß Wahlrecht nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB 
verzichtet.  

Die passiven latenten Steuern resultieren aus Differenzen zwischen handelsrechtlichen und steu-
erlichen Wertansätzen der Rückstellung für das Regulierungskonto. Der Steuersatz beträgt 30%. 

III. Erläuterungen zur Bilanz

Finanzanlagen 

Der Anteilsbesitz per 31.12.2020 stellt sich nach § 285 Nr. 11 HGB in Verbindung mit § 271 Abs. 
2 HGB wie folgt dar: 

Name der Gesellschaft Sitz der Gesell-
schaft 

Anteile am Kapi-
tal % 

Eigenkapital per 
31.12.2020 in € 

Ergebnis 
2020 in € 

Badlantic Betriebsgesell-
schaft mbH Ahrensburg 100  52.000,00   0,00 

Es besteht ein Beherrschungsvertrag mit Ergebnisabführungsvereinbarung. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Die Forderungen beinhalten im Wesentlichen Forderungen aus dem Verkauf von Gas und Wärme 
T€ 1.875, Forderungen aus dem Verkauf von Strom T€ 1.162 sowie Forderungen aus Nebenleis-
tungen wie Hausanschlüsse und Telekommunikationsdienstleistungen T€ 133. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden mit rd. T€ 52 wertberichtigt. 

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von T€ 497.  



Forderungen gegenüber der Stadt Ahrensburg bestehen zum Bilanzstichtag für die Überzahlun-
gen aus Gewerbesteuer T€ 21, Überzahlungen für die Konzessionsabgabe T€ 11, aus Lieferun-
gen und Leistungen T€ 219 sowie aus dem Teilverlustausgleich 2020 T€ 287. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen Erstattungsforderungen für 
EEG und KWK-Einspeisevergütungen, Corona-Überbrückungshilfen, Netzentgelte, gegenüber 
dem Hauptzollamt Kiel, gegenüber Kreditoren sowie Umsatzsteuerforderungen. Es sind keine 
Posten mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr enthalten. 

Eigenkapital 

Gemäß § 3 des Gesellschaftsvertrages beträgt das Stammkapital der SWA Ahrensburg T€ 4.625. 

In 2020 wurde von der Stadt Ahrensburg aufgrund des Beschlusses vom 17.12.2019 T€ 2.500 
sowie aufgrund des Beschlusses vom 16.12.2019 T€ 985 in die Kapitalrücklage eingezahlt.  

In der Gewinnrücklage werden die nicht ausgeschütteten Gewinnanteile der Vorjahre in Höhe von 
T€ 2.620 ausgewiesen. Das Jahresergebnis 2020 beträgt T€ -1.043. 

Der Jahresabschluss 2019 wurde in der Gesellschafterversammlung am 13. Oktober 2020 fest-
gestellt. 

Empfangene Ertragszuschüsse 

Empfangene Ertragszuschüsse wurden in Höhe von T€ 171 aufgelöst. 

Steuerrückstellungen 

Für 2020 werden Steuererstattungen erwartet. Diese sind unter den sonstigen Vermögensgegen-
ständen ausgewiesen. 

Sonstige Rückstellungen 

Die sonstigen Rückstellungen betreffen im Wesentlichen mit T€ 390 die Abrechnung von externen 
Netznutzungsentgelten, mit T€ 384 die Überschreitung der Erlösobergrenze (Regulierungskonto), 
mit T€ 68 Mehr/Mindermengenabrechnungen, T€ 7 die Steuerberatung, T€ 12 Rückbauverpflich-
tungen, T€ 75 nicht genommenen Urlaub und geleistete Überstunden, T€ 18 die Rechtsberatung, 
T€ 5 Aufbewahrungsverpflichtungen sowie T€ 33 ausstehende Rechnungen. 

Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten bestehen gegenüber Kreditinstituten T€ 21.369, aus Lieferungen und Leis-
tungen T€ 1.597, aus Lohn- und Kirchensteuern T€ 33, Überzahlungen aus der Verbrauchsab-
rechnung T€ 1.700 sowie aus sonstigen Verbindlichkeiten T€ 33.  



Die Restlaufzeiten der einzelnen Verbindlichkeiten werden im nachstehenden Verbindlichkeits-
spiegel ausgewiesen. 

Gesamt 2020 Restlaufzeit 
bis zu einem über ein davon über fünf 

Jahre Jahr Jahr 
€ € € € 

1. Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten 21.369.375,27 2.459.788,07 18.909.587,20 14.027.978,38 

2. Verbindlichkeiten aus Lie-
ferungen und Leistungen 1.597.322,96 1.597.322,96 0 0 

3. Sonstige Verbindlichkei-
ten 1.766.049,81 1.766.049,81 0 0 

Summe Verbindlichkeiten 24.732.748,04 5.823.160,84 18.909.587,20 14.027.978,38 

Passive latente Steuern 

Die passiven latenten Steuern betreffen die Rückstellung für das Regulierungskonto. 

IV. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung und zum Jahresergebnis

Die Umsatzerlöse setzen sich in den einzelnen Tätigkeitsbereichen wie folgt zusammen: 

Gasnetz* Gasvertrieb* Stromvertrieb* Wärme* Telekommunikation Bäderbetrieb Gesamt 
2020 in T€    2.122            10.291                 8.266       2.761                  1.282                 505    25.227 
Vorjahr in T€    1.991           10.571       8.289      3.088       865   - 24.804

*ohne innerbetriebliche Leistungsverrechnungen

In den Umsatzerlösen sind periodenfremde Erlöse in Höhe von T€ 10 enthalten. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Erträge aus Corona-Überbrückungshilfen in Höhe 
von T€ 191 enthalten. 

Die anderen aktivierten Eigenleistungen beinhalten Herstellungskosten für das Sachanlagever-
mögen.  

Die Zinserträge enthalten T€ 1 Erträge aus der Abzinsung von langfristigen Rückstellungen. Im 
Zinsaufwand ist eine Aufzinsung von langfristigen Rückstellungen in Höhe von T€ 3 enthalten. 

Das Jahresergebnis hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 733 auf T€ -1.043 verringert. 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresfehlbetrag von T€ -1.043 mit den bestehenden Ge-
winnrücklagen zu verrechnen.  



V. Ergänzende Angaben

Tätigkeitsabschlüsse nach § 6b EnWG 

Definition der Unternehmensaktivitäten 

Versorgungsunternehmen sind gemäß § 6b Abs. 3 EnWG im Rechnungswesen dazu verpflichtet 
für die Tätigkeiten der Gasfernleitung, -verteilung und -speicherung sowie für den Betrieb von 
LNG-Anlagen getrennte Konten zu führen und Tätigkeitsabschlüsse aufzustellen. Ebenfalls sind 
für andere Tätigkeiten innerhalb und außerhalb des Gassektors getrennte Konten erforderlich. Die 
Gesellschaft führt getrennte Konten und stellt Tätigkeitsabschlüsse auf. 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden einschließlich der Abschreibungsmethoden im Tä-
tigkeitsabschluss unterscheiden sich nicht von denen des Einzelabschlusses. 

Die wesentlichen Aktiv- und Passivposten sowie Aufwendungen und Erträge sind den Tätigkeits-
bereichen durch die getrennte Kontenführung direkt zugeordnet worden. 

In den wenigen Fällen, in denen dies nicht möglich war oder mit unverhältnismäßig hohem Auf-
wand verbunden gewesen wäre, erfolgte die Zuordnung nach einer sachgerechten Schlüsselung. 

Leistungsbeziehungen zwischen den einzelnen Aktivitäten werden grundsätzlich zu Marktpreisen 
bewertet. Die daraus resultierenden Verrechnungsposten werden in den Tätigkeitsbilanzen als 
Forderungen gegen bzw. Verbindlichkeiten gegenüber anderen Tätigkeiten ausgewiesen. 

Die Gesellschaft übt folgende Tätigkeiten aus: 

Gasnetz 

Dies umfasst die mit dem eigenen Hoch-, Mittel- und Niederdrucknetz in Zusammenhang stehen-
den Tätigkeiten. 

Gasvertrieb 

Hier werden der Gasbezug und der Gasvertrieb abgebildet. 

Stromvertrieb 

Hier werden der Strombezug und der Stromvertrieb abgebildet. 

Wärme 

Dies umfasst die mit dem eigenen Wärmenetz sowie Wärmevertrieb in Zusammenhang stehen-
den Tätigkeiten. 

Telekommunikation 

Dies umfasst die mit dem eigenen Breitbandnetz sowie Telekommunikationsvertrieb in Zusam-
menhang stehenden Tätigkeiten. 

Bäderbetrieb 

Dies umfasst den Betrieb des Freizeitbades badlantic und der Cottage Sauna in Ahrensburg. 



VI. Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung 

Geschäftsführerin der Gesellschaft ist unverändert Frau Julia Fest, Dipl. Betriebswirtin/Steuerbe-
raterin, Hamburg. 

Aufsichtsrat 

Dem Aufsichtsrat gehörten im Geschäftsjahr 2020 folgende Personen an: 

Michael Sarach (Vorsitzender), Ahrensburg, Bürgermeister 
Detlef Levenhagen (Stadtverordneter, stellv. Vorsitzender), Ahrensburg, kfm. Angestellter 
Bela Randschau (Stadtverordneter), Ahrensburg, Student 
Michael Stukenberg (Stadtverordneter), Ahrensburg, Dipl.-Ingenieur 
Frau Nadine Levenhagen (Stadtverordnete), Ahrensburg, Personalcoach bis 24.08.20 
Frau Cordelia Koenig (Stadtverordnete), Ahrensburg, Diplom-Biologin ab 24.08.20 
Frau Kirstin Schilling (Stadtverordnete), Ahrensburg, Kauffrau 
Frau Karina Schrader (bürgerliches Mitglied der Fraktion die Linke), Krankenschwester       
Frau Brigitte Krogmann (bürgerliches Mitglied der WAB), Ahrensburg, Selbständige Kauffrau 
Herr Horst Marzi (Stadtverordneter), Ahrensburg, Pensionär 

Gesellschafter 

Alleiniger Gesellschafter ist die Stadt Ahrensburg mit einer Stammeinlage von T€ 4.625. 

Sonstige Angaben 

Das auf das Geschäftsjahr 2020 entfallene Honorar des Abschlussprüfers beträgt für Abschluss-
prüfungen T€ 10, für Steuerberatungsleistungen T€ 4, für sonstige Bestätigungsleistungen T€ 1 
und für sonstige Leistungen T€ 10. 

Die Vergütungen für den Aufsichtsrat betrugen im Geschäftsjahr € 15 pro Person je Sitzung, ins-
gesamt € 120. 

Für die Vergütung der Geschäftsführung wird die Schutzklausel gemäß § 286 Abs. 4 HGB in An-
spruch genommen. 

Im Berichtsjahr wurden durchschnittlich 41 Mitarbeiter (Vorjahr: 33) beschäftigt. 

Die Offenlegung des Jahresabschlusses 2019 erfolgte am 19.11.2020 im elektronischen Bundes-
anzeiger. 





Entwicklung des Anlagevermögens 

zum 

31. Dezember 2020



Stadtwerke
Ahrensburg GmbH

Anlagespiegel - Gesamt

Posten des Anlagevermögens
Zugang Abgang Endstand Endstand

Bilanzposten

1 2 3 4 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15
€ € € € € € € € € € €

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
   gegenstände 647.707,27   19.064,55   -  666.771,82   533.927,27   45.849,30   579.776,57   86.995,25   113.780,00   6,88% 13,05%

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 1.147.072,68   1.022,12   -  69.551,13   1.217.645,93   78.306,68   49.285,25   -  127.591,93   1.090.054,00   1.068.766,00   4,05% 89,52%

2. Technische Anlagen und Ma-
   schinen/ Verteilungsanlagen 41.773.224,71   3.584.366,73   62.384,93-  478.632,85   45.773.839,36   9.495.445,27   1.873.331,01   25.040,48-  11.343.735,80   34.430.103,56   32.277.779,44   4,09% 75,22%

3. Andere Anlagen, Betriebs-
    und Geschäftsausstattung 786.261,08   85.377,78   1.206,85-  -  870.432,01   520.889,08   87.613,78   832,85-  607.670,01   262.762,00   265.372,00   10,07% 30,19%

4. Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 895.841,01   1.044.825,39   548.183,98-  1.392.482,42   -  -  -  -  1.392.482,42   895.841,01   0,00% 0,00%

Summe Sachanlagen 44.602.399,48   4.715.592,02   63.591,78-  -  49.254.399,72   10.094.641,03   2.010.230,04   25.873,33-  12.078.997,74   37.175.401,98   34.507.758,45   4,08% 75,48%

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 52.000,00   -  -  52.000,00   -  -  -  -  52.000,00   52.000,00   0,00% 100,00%

Summe Anlagevermögen 45.302.106,75   4.734.656,57   63.591,78-  -  49.973.171,54   10.628.568,30   2.056.079,34   25.873,33-  12.658.774,31   37.314.397,23   34.673.538,45   4,11% 74,67%

 Restbuch-
werte am Ende des 

vorangeg. 
Wirtschaftsjahres 

Abschreibungen

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31. Dezember 2020

Kennzahlen
Durch- 

schnittlicher 
Abschrei- 
bungssatz

Durch- 
schnittlicher 
Restbuch- 

wert

Anfangsbestand Umbuchungen Anfangsstand Abschrei- 
bungen im 

Wirtschaftsjahr

Ange- 
sammelte 
Abschrei- 

bungen auf die 
in Spalte 4 

ausge- 
wiesenen 
Abgänge

Restbuch- 
werte am Ende des 
Wirtschaftsjahres

Anschaffungs- und Herstellungskosten



Stadtwerke Ahrensburg GmbH, 
Ahrensburg 

Lagebericht 



Stadtwerke Ahrensburg GmbH 

Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

A. Grundlagen der Gesellschaft

Die Stadtwerke Ahrensburg GmbH (SWA) ist ein rein kommunales Unternehmen und eine 100-

prozentige Tochter der Stadt Ahrensburg. In 2006 übernahm die Gasversorgung Ahrensburg 

GmbH (GAG) – jetzt Stadtwerke Ahrensburg GmbH (SWA) - das Erdgasnetz in Ahrensburg. Die 

SWA beliefern seitdem Kunden als regionaler Gasanbieter. Inzwischen versorgen wir Kunden in 

ganz Norddeutschland mit Strom- und Gasprodukten. Mit dem Glasfaser-Ausbau wird der 

Standort Ahrensburg gestärkt und in die Zukunft sowohl für die Bürger als auch für die Wirtschaft 

investiert. Seit Juni 2016 bieten wir den Bürgern auch Dienste für Internet, Telefonie und 

Fernsehen unter der Marke SchlossMedia an. Durch die Übernahme von drei Wärmenetzen in 

Ahrensburg versorgen wir Kunden mit Fernwärme. Zum 1. Januar 2020 wurde der steuerliche 

Querverbund mit der Badlantic Betriebsgesellschaft mbH (BBG) hergestellt. Seit dem betreibt die 

SWA das Freizeitbad und die Cottage Sauna in Ahrensburg, wohingegen die operative 

Betriebsführung weiterhin von der Badlantic Betriebsgesellschaft mbH (BBG) durchgeführt wird. 

B. Wirtschaftsbericht

I. Allgemeine Rahmenbedingungen und Geschäftsverlauf

Als Energieversorgungsunternehmen unterliegt die SWA nach wie vor einem permanenten 

Wandel. Energiepolitische Herausforderungen und der durch die Liberalisierung der 

Energiemärkte zunehmende Wettbewerb und Margendruck stellen zusätzliche unternehmerische 

Anforderungen an die Ertragskraft und Wettbewerbsfähigkeit. Um auf die veränderten 

Marktbedingungen flexibel und schnell zu reagieren ist man als Unternehmen gefordert, Prozesse 

und Abläufe zu verändern, um den Wandel effizient und effektiv mitzugestalten.  

Neben der Positionierung des Unternehmens im Umgang mit dem energiewirtschaftlichen 

Dreieck aus Klimaschutz, Wirtschaftlichkeit und Versorgungssicherheit zeigt die Energiewende 

auch ihre Auswirkungen. Diese führt dazu, dass sich Unternehmen einem Wandel unterziehen: 

hin zu mehr Dezentralität mit einer neuen Kundenorientierung und intelligenter Vernetzung unter 

Nutzung digitaler Medien. Die Forderung nach einer hohen Versorgungsqualität und die aus der 

Regulierung der Gasnetze sinkenden Netzmargen führen zunehmend zu einem wirtschaftlichen 

Druck.  



Das Wirtschaftsjahr 2020 war weitestgehend durch den Corona-Virus geprägt. Die SWA hat um-

fangreiche Maßnahmen eingeleitet, um in der aktuellen Pandemie uneingeschränkt 

handlungsfähig zu bleiben. Die Sicherstellung der Versorgung mit Strom, Gas, Wärme und 

Breitbanddiensten ist oberstes Gebot der Stadtwerke und konnte uneingeschränkt gewährleistet 

werden. Wesentliche Auswirkungen der Einschränkungen durch „Corona“ konnten nicht im 

Badlantic vermieden werden. Die teilweise Schließung der Cottage Sauna und der 

eingeschränkte Badebetrieb führen zu deutlichen Umsatzeinbußen bei einer nahezu 

gleichbleibenden Kostenstruktur eines Normalbetriebes. 

Gasnetz 

Als Gasverteilungsnetzbetreiber stellt die SWA den Netzzugang und -anschluss zur Verfügung 
und gewährleistet den sachgerechten Transport von Gas in Ahrensburg. Das Konzessionsgebiet 
umfasst das gesamte Stadtgebiet von Ahrensburg mit einer Netzlänge von insgesamt 144 km 
überwiegend im Niederdruckbereich und 6.330 Entnahmestellen. Die Durchleitungsmenge 
beträgt in 2020 rund GWh 395,54 (VJ GWh 406,00) und liegt insgesamt um GWh 10,46 bzw. 
2,58 % unter dem Vorjahresniveau. Bei RLM-Kunden liegt die Menge um GWh 7,90 unter dem 
Vorjahresverbrauch und bei SLP- Kunden ist der Verbrauch im Vergleich zum Vorjahr um 
GWh 2,56 gesunken.  

Die Stadtwerke Ahrensburg GmbH unterliegt als Gasnetzbetreiber den Vorgaben der 
Bundesnetzagentur. Die Anreizregulierung stellt die Netzbetreiber vor die große 
Herausforderung, ihre Kostenbasis zu senken und ihre Investitionstätigkeit an die 
Wirkungsmechanismen anzupassen. Für 2020 beträgt die Erlösobergrenze T€ 3.486. Das 
Geschäftsjahr 2020 ist das Fotojahr für die 4. Regulierungsperiode (2023 bis 2027) und bildet die 
Basis für die nächste Netzkostenprüfung durch die Bundesnetzagentur. 

Entwicklung auf dem Energiemarkt 
Der Energiemarkt gestaltet sich heute komplexer als je zuvor. Schwankende Energiepreise, 
knapper werdende Erzeugungskapazitäten und fossile Energieträger kennzeichnen den 
modernen volatilen Markt. Die Preisvolatilität wird dabei durch die fluktuierende Einspeisung 
erneuerbarer Energien weiter verstärkt. 

Die Situation in den Großhandelsmärkten für Strom und Erdgas sind von der Corona-Pandemie 
und ihren Begleiterscheinungen geprägt. Beim Erdgas gingen die Notierungen bereits vor den 
europäischen Lockdown-Maßnahmen Anfang des Jahres zurück und erreichte einen Tiefpreis im 
Mai 2020 am Spotmarkt. Nach dieser Phase zeigte sich wieder ein Anstieg der Marktpreise, 
sodass zum Ende des Jahres der Preis am Spotmarkt in etwa auf dem Preisniveau zum Ende 



des Vorjahres liegt. Im Vergleich zum Vorjahr sind die durchschnittlichen Beschaffungskosten um 
3,33 % angestiegen. 

Am Strommarkt zeigt sich ein grundsätzlich vergleichbares Bild. Allerdings war hier der CO2-
Preis auf Erzeugerebene bereits Realität und die unterschiedlichen politischen Vorstöße und 
Rückschritte zum geplanten weiteren Ausbau der Erneuerbaren Energien brachten erhebliche 
Unsicherheit in den Markt. Nach der coranabedingten Tiefpreisphase Anfang des Jahres haben 
sich die Preise im Laufe des zweiten und dritten Quartals auf das Jahresanfangsniveau 
eingependelt. Zum Jahresende stiegen die Preise wieder. Die Strombeschaffungskosten sind im 
Vergleich zum Vorjahr um 13,69 % gestiegen 

Energievertrieb:  

Die komplexer werdenden Kundenbeziehungen erhöhen stetig die Anforderungen an eine 

zielgerichtete Vertriebsorganisation und Vertriebskommunikation. Mit der im zweiten Quartal 

2020 begonnenen Organisation des Vertriebs für die Kernbereiche Strom, Erdgas, Wärme und 

Energiedienstleistungen reagierte SWA entschlossen auf den grundlegenden Wandel im 

Kundenverhalten und stellt mittlerweile wieder konsequent die Kundenperspektive in den 

Mittelpunkt – ebenso wie die emotionale Nähe zum Kunden.  

Das kommt an. Nach der Umstellung und jährlichen Preisanpassung zum 16. November 2020 

konnten trotz geschlossenen Kundenzentrum bei vollständigem Verzicht auf Bonuszahlungen 

insgesamt ca. 220 Strom- und Gaskunden gewonnen werden. 

Grundlegende Veränderungen erfolgten in den Dimensionen: 

• Vertriebsstrategie (Auswahl der strategischen Produktsegmente und Vertriebsgebiete),

• Marktangang (Definition des Kanalmix, Festlegung der Vertriebskanäle, Leadgenerierung

und Qualifizierung),

• Geschäftsmodelle (Tarif-, Kundenbindungs- und Bonusmodelle),

• Operatives Geschäft (Entwicklung optimaler Vertriebsprozesse und den darauf

aufbauenden Ableitungen für die Ablauforganisation nach Lean Management Kriterien).

Der Vertriebsfokus lag 2020 klar auf Ahrensburg und besonders auf die Glasfasererschliessung 

der Wohngebiete „Siedlung Daheim“ und Kremerberg mit den SchlossMedia Produkten.  

Erdgasvertrieb: 

Die Zahl der Kunden sank um 638 bzw. 8,44 %, davon außerhalb Ahrensburg mit 532 bzw. 

14,30 % und mit 106 bzw. 2,76 % im eigenen Netzgebiet. Ebenfalls rückläufig waren die 

Erdgasabsatzmengen mit insgesamt GWh 20,95 bzw. 7,73 %, davon GWh 14,54 bzw. 10,09 % 

außerhalb Ahrensburg und GWh 6,41 bzw. 5,06 % im eigenen Erdgasnetzgebiet. 465 



Erdgaskunden mit Direkttarifen über die Preisvergleichsplattform Verivox kündigten nach Ablauf 

des ersten Jahres ihre Verträge und erhielten hohe Wechselboni. Mehr als 70 Kunden in Tarifen 

mit negativem Deckungsbeitrag wurden von SWA gekündigt. Die erfolgreiche Restrukturierung 

zeigt sich mit 70 gewonnen Neukunden in den letzten fünf Wochen des Jahres.  

Stromvertrieb: 

Die Zahl der Kunden sank um 385 bzw. 6,26 %. Ebenfalls rückläufig waren die 

Stromabsatzmengen mit GWh 3,37 bzw. 8,19 %. 150 Kunden bzw. GWh 2,2 verlorener 

Stromabsatz entfielen auf das Vertragsende einer kommunalen Ausschreibung, dem nahezu 

keine Marge gegenüberstand. 488 über Verivox geworbene Neukunden kündigten bereits nach 

Ablauf des ersten Vertragsjahres. Knapp 180 Stromkunden in Tarifen mit negativen 

Deckungsbeitragen wurden gekündigt.  

Auch im Stromvertrieb spiegelten sich die optimierten Vertriebsstrukturen wider. Etwa 800 

Kunden, die einen negativen Unternehmensbeitrag lieferten, werden nicht mehr beliefert. Der 

oben genannte Rückgang um 385 Kunden relativiert sich somit erheblich. Knapp 150 neue 

Stromkunden nach Preisanpassung mit in der Spitze fast 50 Neuabschlüssen allein in der KW 50 

deuten das Kundenpotential für SWA an.  

Telekommunikation: 

Das Jahr 2020 hat deutlich gezeigt, wie wichtig eine moderne und zuverlässige 

Internetinfrastruktur ist. Homeoffice und Homeschooling sind auch in Ahrensburg in diesem Jahr 

fester Bestandteil für die Bürger/ -innen geworden. Hier bestätigt sich wieder die richtige 

Entscheidung der Stadtwerke Ahrensburg, ein zukunftsfähiges und flächendeckendes 

Glasfasernetz auszubauen. 

2020 konnten zudem die Tiefbauarbeiten bzgl. des Glasfaserausbaus in Ahrensburg plangemäß 

abgeschlossen werden, sodass jedem Ahrensburger Haushalt und Unternehmen der Anschluss 

an das Glasfasernetz möglich ist. Auch die Arbeiten beim Ausbau des Netztes in der Gemeinde 

Ammersbek (Siedlung Daheim und Kremerberg) werden vorangetrieben und voraussichtlich in 

2021 abgeschlossen sein. 

Aufgrund der steigenden Nachfrage von leistungsfähigen Internetprodukten haben sich die 

Stadtwerke Ahrensburg im Juni 2020 dazu entschieden, bei einigen SchlossMEDIA-Produkten 

die Bandbreiten zu verdoppeln. Gegenüber dem Vorjahr konnte die Kundenanzahl um 35 % 

deutlich erhöht werden. 



Wärme: 

Die Zahl der Wärmekunden stieg um 17 bzw. 4,93 % auf 362. Ebenfalls ansteigend waren die 

Wärmeabsatzmengen um GWh 2,67 bzw. 15,59 % auf GWh 19,83. Das Wärmenetz 

Ahrensburger Kamp wurde erstmals über das gesamte Kalenderjahr konsolidiert. Darauf entfällt 

der überwiegende Anstieg des Wärmeabsatzes. Der Neukundenanstieg entfiel auf das neue 

Geschäftsfeld Wärmecontracting. Veränderte Rahmenbedingungen der Förderlandschaft, auf die 

SWA schnell reagierte, führen dazu, dass neben den Angeboten mit Gaskesseln auch 

Wärmepumpen oder sogenannte Hybridanlagen mit regenerativem Anteil erfolgreich 

abgeschlossen werden konnten. Erstmals wurden auch Mehrfamilienhäuser für ein 

Wärmecontracting gewonnen.  

Für die Wärmelieferung aus den Heizzentralen in der Otto-Siege-Straße und der Bogenstraße 

konnte zum 1. September 2020 die Enercity Contracting GmbH, eine 100%ige Gesellschaft der 

Enercity AG (ehemals: Stadtwerke Hannover GmbH) in einem langfristigen Pachtvertrag 

gewonnen werden. Relevante Risiken konnten somit an einen kompetenten und erfahrenen 

Partner ausgelagert werden. Die Betriebsführung des Wärmenetzes wie auch sämtlicher 

Endkundenkontakt verbleibt weiterhin bei SWA.  

Die Betriebsführerschaft von Heizzentrale und Wärmenetz im Ahrensburger Kamp verbleibt 

weiterhin bei der SWA. Die gewonnene technische Kompetenz zeigte sich in der Planung und 

Projektierung der erforderlichen Modernisierung der Heizzentrale, dabei wurden Kessel- und 

Netzpumpen sowie eine neue Druckhaltung eingebaut. Ein eigenes Monitoringsystem ermöglicht 

schnelle Reaktion bei technischen Störungen. Die erheblichen Investitionen konnten preisneutral 

für die Wärmekunden realisiert werden.  

Die aktive Vernetzung des Vertriebs bei den relevanten Marktakteuren sorgt dafür, dass SWA 

mittlerweile der etablierte Akteur bei der Wärmeversorgung in Ahrensburg ist. Prominentes 

Beispiel hierfür ist der geplante Bau eines vierten Wärmenetzes „Ahrensburg Nord“. Die 

Beauftragung größerer dezentraler Vorhaben wird auch 2021 für ein dynamisches Wachstum der 

Wärmesparte sorgen.  

Energiedienstleistungen: 

Die Contracting Angebote wie das PV- oder Beleuchtungs-Contracting der SWA wurden 

erfolgreich um weitere Contracting-Dienstleistungen erweitert. Ein erster Kunde wurde für ein 

Alarmanlagen-Contracting gewonnen (Bewegungsmelder, Datenhaltung, Kameras). Interessant 

ist hier vor allem die Verknüpfung mit dem Glasfasernetz der SWA, da hochauflösende Kameras 



hohe und zuverlässige Übertragungsraten benötigen. Der erforderliche Datentarif inkl. 

Verfügbarkeitssicherheit kann direkt mitgebucht werden. 

Die SWA investiert in den Aufbau einer öffentlichen Ladeinfrastruktur für Elektromobilität in 

Ahrensburg. In Ahrensburg wurden bereits sechs E-Ladestationen nahe der Innenstadt in Betrieb 

genommen. Anfang 2021 wurden sechs weitere E-Ladestationen auf geeigneten öffentlichen und 

halböffentlichen Flächen installiert und in Betrieb genommen. Damit erhöht sich die Anzahl an E-

Ladesäulen bzw. Ladepunkten auf 12 bzw. 24 im Stadtgebiet. Eine Überprüfung anhand der 

Entwicklungszahlen an Neuzulassungen und dem Bedarf an Ladestrom findet kontinuierlich statt. 

Für die Standortauswahl spielen neben betriebswirtschaftlichen Kriterien die Erreichbarkeit, 

Einkaufs- und Besorgungsmöglichkeiten in der Nähe, das Verkehrsaufkommen sowie der 

Netzanschluss eine wesentliche Rolle. 

Darüber hinaus bieten die Stadtwerke eine Vielzahl von Lademöglichkeiten für Privat- und 
Gewerbekunden sowie Wohnungsgesellschaften an. Hierbei steht das Laden von zu Hause und 
am Arbeitsplatz im Mittelpunkt. Über unterschiedliche Servicepakete können Ladelösungen bei 
Wallboxen von 11 kW bis 22 kW Anschlussleistung mit einem vorteilhaften Stromtarif gebucht 
werden. 

Freizeitbad und Cottage Sauna 

Die SWA hat zur Vorbereitung der Herstellung des steuerlichen Querverbundes 100% der Anteile 

der Stadt Ahrensburg an der BBG erworben. Durch die Errichtung einer 

Energieerzeugungsanlage (BHKW) in 2018 wurde bereits die Voraussetzung der wirtschaftlich-

technischen Verflechtung für den steuerlichen Querverbund geschaffen. Weitere 

gesellschaftsrechtliche und vertragliche Voraussetzungen wurden zwischen der Stadt 

Ahrensburg und den Eigengesellschaften zum 1. Januar 2020 umgesetzt.  

Seitdem betreibt die SWA das Freizeitbad und die Cottage Sauna in Ahrensburg, wohingegen 

die operative Betriebsführung weiterhin von der BBG durchgeführt wird. Die Kosten der BBG 

werden über das Betriebsführungsentgelt bzw. den mit der SWA geschlossenen 

Ergebnisabführungsvertrag gedeckt. Das wirtschaftliche Risiko aus dem Bad- und Saunabetrieb 

liegt nunmehr bei der SWA. Der Betrieb von Freizeitbädern und Saunen ist aufgabenbedingt 

defizitär.  

Die Corona-Pandemie führte in 2020 zu einem eingeschränkten Badebetrieb und auch zur 

Schließung des Bades. Die Cottage Sauna wurde seit Mitte März 2020 vollständig eingestellt. Im 

Vergleich zum Vorjahr sanken die Besucherzahlen von 264.418 um 171.230 auf 93.188. 



II. Darstellung der Lage des Unternehmens

Ertragslage 

Die SWA erzielte in 2020 Umsatzerlöse nach Abzug der Energie- und Stromsteuer in Höhe von 

T€ 25.227. Dies entspricht einem Anstieg um T€ 424 bzw. 1,7 %. 

Der neu integrierte Bereich Bäderbetrieb erzielte im Jahr 2020 Umsatzerlöse in Höhe von T€ 505, 

die durch den eingeschränkten Geschäftsbetrieb deutlich unter Vorjahresniveau von 

Umsatzerlösen in Höhe von T€ 1.578 liegen. Diese wurden im Geschäftsjahr 2019 bei der BBG 

ausgewiesen. Der Erhalt von November- und Dezemberhilfen (T€ 191) sowie Kurzarbeitergeld 

konnte den wirtschaftlichen Verlust etwas abmildern. 

Die Verkaufserlöse für Gasvertrieb betrugen T€ 11.600 inkl. Erdgassteuer und fielen damit im 

Vergleich zu 2019 (T€ 11.998) um 3,3 % niedriger aus. Diese Veränderung ist im Wesentlichen 

auf witterungsbedingte Mengenrückgänge und Kundenverluste zurückzuführen. 

Im Stromvertrieb sinken die Umsatzerlöse mengenbedingt im Vergleich zum Vorjahr um T€ 102 

bzw. 1,1 % auf T€ 8.991.  

Im Bereich Wärme sind die Umsatzerlöse insgesamt um T€ 67 angestiegen. In 2020 wurden die 

Wärmeerlöse für die Kunden im Gebiet Ahrensburger Kamp erstmals für das gesamte 

Kalenderjahr erzielt. Mit der Verpachtung der Heizzentrale in der Bogenstraße und in der Otto-

Siege-Straße ab dem 1. September 2020 an die Enercity Contracting GmbH hat sich die Erlös- 

und Kostenstruktur für diesen Bereiche verändert. Seitdem entfallen die Einspeise- und 

Vermarktungserlöse, die durch die sinkenden Bezugskosten für die Wärmelieferung durch die 

Enercity Contracting GmbH kompensiert werden.  

Aus dem Gasnetzbetrieb erzielte die Gesellschaft Erlöse aus Netznutzung und 

Konzessionsabgabe in Höhe von T€ 1.882 gegenüber Dritthändlern. Dies entspricht einem 

Anstieg von 8,0 %. Weitere Umsatzerlöse im Bereich Gasnetz werden aus der Auflösung von 

Rückstellungen aus dem Regulierungskonto in Höhe von T€ 94 ausgewiesen. 

Die Gesamtleistung stieg nur leicht gegenüber dem Vorjahr um rd. 1,7 %. 

Der Betriebsaufwand stieg gegenüber dem Vorjahr um 2.329 T€ bzw. 9,3 % auf T€ 27.434. Dies 

ist im Wesentlichen mit dem seit 1. Januar 2020 zu zahlenden Betriebsführungsentgelt in Höhe 

von T€ 2.401 an die BBG zu begründen.  



Das Finanzergebnis verringert sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 30 bzw. 10,4 % auf T€ 261. 

Grund dafür sind gesunkene Zinsaufwendungen für Darlehen, Kontokorrentzins und geringere 

Zinsaufwendungen für Rückstellungen. 

Die gesellschaftsrechtliche Eingliederung des Bäderbetriebes in die SWA führt im Wirtschaftsjahr 

2020 zu einer wesentlichen ergebnisrelevanten Veränderung im Vergleich zu den Vorjahren. 

Durch die Umstrukturierung und Herstellung des steuerlichen Querverbundes werden die 

Badverluste direkt mit den Gewinnen der Energiesparten verrechnet. Die noch verbleibenden 

Verluste aus dem Bäderbetrieb werden von der Stadt Ahrensburg ausgeglichen. Insgesamt führt 

dies jedoch dazu, dass die Anlaufverluste der Telekommunikationssparte nicht mehr gedeckt 

werden und die Stadtwerke ein Verlust in korrespondierender Höhe ausweist. 

Insgesamt wird damit im Berichtsjahr ein um T€ 733 niedriges Ergebnis in Höhe von T€ -1.043 

ausgewiesen.  



Vermögens- und Finanzlage 

Die Bilanzsumme der SWA beträgt zum 31. Dezember 2020 T€ 42.592 (Vorjahr: T€ 38.653). 

Die langfristigen Vermögenswerte ergeben 87,6 % der Bilanzsumme (Vorjahr: 89,7 %). Das 

Anlagevermögen hat sich im Berichtszeitraum um T€ 2.640 erhöht.  

Das Eigenkapital inklusive Rücklagen und Jahresüberschuss beträgt T€ 13.283 und es ergibt sich 

zum Jahresende 2020 eine Eigenkapitalquote von 31,2 % (Vorjahr: 28,0 %). Der Anstieg der 

Eigenkapitalquote ist durch eine Kapitaleinlage der Gesellschafterin in Höhe von T€ 3.485 

begründet.  

Die langfristigen Vermögenswerte sind mit 35,6 % durch Eigenkapital gedeckt. 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wird insgesamt als geordnet beurteilt. 

Investitionen 

Die Gesamtinvestitionen der SWA im Geschäftsjahr 2020 belaufen sich auf T€ 4.735 und 

entfallen überwiegend auf die Sparte Gasnetz (T€ 1.429), auf das Glasfasernetz (T€ 2.676) und 

auf die Sparte Wärme (T€ 527).  

In der Sparte Gasnetz betrugen die Investitionen für die Erneuerung und Sanierung von Nieder- 

und Mitteldruckleitungen T€ 807 und für Gasnetzhausanschlüsse T€ 557. Weitere Kosten 

entfielen auf Gaszähler und Gasregler in Höhe von T€ 55. Sonstige Investitionen für Software, 

sowie Betriebs- und Geschäftsausstattungen betrugen T€ 10. 

Für die Sparte Telekommunikation wurden im Geschäftsjahr 2020 Investitionen in Höhe von 

T€ 2.676 getätigt, überwiegend für den Ausbau des Glasfasernetzes und die Herstellung von 

Hausanschlüssen. Für die Verrohrung wurden T€ 1.165 investiert. Weitere Investitionen sind für 

die Verkabelung (T€ 351), für Hausanschlüsse (T€ 968) und POP-Stationen (T€ 171) getätigt 

worden. Für sonstige Investitionen, wie Betriebs- und Geschäftsausstattung und Immaterielle 

Vermögensgegenstände wurden T€ 21 investiert. 

Für den Bereich Wärme sind Investitionen in Höhe von 507 T€ angefallen, maßgeblich für 

Investitionen ins BHKW für das Wärmenetz beim Ahrensburger Kamp und für Investitionen in 

Kesselanlagen für die angebotenen Contracting-Lösungen sowie für Wärmemengenzähler.  

Die Investitionen für die Gas- und Stromvertriebssparte beliefen sich in 2020 auf T€ 100.  



III. Prognosebericht

1. Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklungen

Die Corona-Pandemie zeigte auf, dass in kürzester Zeit alle Lebensbereiche betroffen sein 

können. Umso wichtiger ist die Bedeutung der Aufrechterhaltung kritischer Infrastrukturen. Als 

Energieversorger und Telekommunikationsdienstleister tragen die Stadtwerke Ahrensburg damit 

eine große Verantwortung im Rahmen der Daseinsvorsorge. Die SWA hat umfangreiche 

Maßnahmen eingeleitet, um in der aktuellen Pandemie uneingeschränkt handlungs- und 

leistungsfähig zu bleiben. Die Sicherstellung der Versorgung mit Strom, Gas, Wärme und 

Breitbanddiensten ist oberstes Ziel der Gesellschaft und wird weiterhin gewährleistet. 

Nichtsdestotrotz wird der Coronavirus Auswirkungen auf die Entwicklung der Gesellschaft haben. 

Vor allem ist weiterhin mit erheblichen Umsatzeinbußen im Freizeitbad und in der Cottage Sauna 

zu rechnen. Hier wird es vor allem auf die Länge und Umfang der öffentlichen Beschränkungen 

ankommen. Auch werden Umsatzrückgänge im Industrie- und Gewerbekundenvertrieb Strom 

und Gas erwartet. Diese wirken sich befristet ebenfalls auf den Netzbereich aus. Inwiefern 

Kunden ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen können, ist momentan noch nicht 

absehbar. Die SWA geht aber davon aus, dass in den Folgejahren mit vermehrten 

Firmeninsolvenzen gerechnet werden muss.  

Die Digitalisierung ist durch die Krise in den Fokus der Bevölkerung geraten. Die Bedeutung an 

schnellen und sicheren Internetverbindungen sowie an Telekommunikationsprodukten in diesem 

Zusammenhang wächst weiter und kann sich positiv auf den Geschäftsbereich auswirken. Die 

flächendeckende Versorgung mit leistungsfähigen Breitbandanschlüssen und der Aufbau von 

Hochleistungsnetzen sind wichtige Voraussetzungen für wirtschaftliches Wachstum, mehr 

Beschäftigung und stabilen Wohlstand. Die erforderliche Geschwindigkeit zur komfortablen 

Nutzung neuer Dienste steigt zudem kontinuierlich. Die Schaffung der Netzinfrastruktur wird 

inzwischen als Aufgabe der Daseinsvorsorge angesehen. 

Die wirtschaftliche Lage zeigt sich zweigeteilt. Die Dienstleistungsbereiche werden durch die 

Maßnahmen zur Pandemie eingeschränkt, während sich die wirtschaftliche Aktivität der Industrie 

insgesamt stabil verhält. Die ökonomischen Auswirkungen in Bereich der Energiebranche sind 

im Vergleich zu anderen Sektoren eher marginal. Das weitere wirtschaftliche Wachstum hängt 

maßgeblich davon ab, wie nachhaltig das Infektionsgeschehen eingedämmt werden kann und 

welche Lockerungsmaßnahmen umgesetzt werden. Es ist zu erwarten, dass die unsichere 

Aussicht auf Vollbeschäftigung bei Endkunden zu einer höheren Preissensibilität führt. 



Auf dem Energie- und Strommarkt zeigte die abnehmende globale Wirtschaftsdynamik Ende 

2019 Preisrückgänge. Durch den coronabedingten Einbruch der Nachfrage von Rohstoffen 

Anfang 2020 folgte ein erheblicher Preissturz für die Energieprodukte bis Ende 2021. Unterstützt 

wurde diese Entwicklung auf dem Gasmarkt durch milde Temperaturen Anfang 2020 und hohen 

Speicherfüllständen. Seit Anfang 2021 erkennt man einen stetigen Preisanstieg für die 

Lieferperiode 2022. Diese Entwicklung zeigt die Volatilität der Energiemärkte auf, die zu 

erheblichen Marktpreisrisiken führen können. Durch eine konsequente Beschaffungs- und 

Vertriebsstrategie können diese Risiken abgemildert werden. 

Um schneller und effizienter auf den sich verändernden Markt reagieren zu können, haben die 

SWA in 2020 externe Dienstleister mit dem Portfoliomanagement jeweils für Strom und für Gas 

beauftragt. Hierdurch können die SWA marktnahe Beschaffungspreise sicherstellen, was unsere 

Tarife konkurrenzfähig hält. Gleichzeitig können interne Prozesse effizienter gestaltet werden. 

Der Rückgang der Energiepreise Anfang 2020 stärkte die Marktposition der bundesweiten 

Anbieter. Hohe Rabatte und günstigere Angebotspreise auf den Vergleichsportalten erhöhen 

damit den Wettwettbewerbsdruck. Darauf reagieren die preissensiblen und wechselaffinen 

Kunden. Der Umgang damit erfordert eine zielgerichtete Vertriebsorganisation und 

Kundenkommunikation, um auf das veränderte Kundenverhalten einzuwirken. Die Ausrichtung 

des Vertriebes wurde im Jahr 2020 intensiv überprüft und konzentriert sich nunmehr verstärkt mit 

Themen zur Vertriebsstrategie, Marktangang, Geschäftsmodellen und dem operativen Geschäft. 

Dabei fokussieren sich die SWA unter anderem auf die Produktsegmentierung, Kundenbindung 

und Vertriebsgebiete. Die Optimierung von Vertriebsprozessen unterstützt dabei die Ausrichtung 

auf den Kunden.   

Die Einführung eines strukturierten Produktentwicklungsprozesses (PEP) ermöglicht zukünftig 

mittels einer strategischen Roadmap die Festlegung des Produkt- & Serviceangebotes zum 

geplanten Markteintritt. Die Erweiterung des Angebots auf regenerative Energien und weitere 

Heizungstechnologien wurden erfolgreich abgeschlossen. Damit wurde im Bereich der 

Wärmelieferungen an Endkunden ein ökologisch sinnvoll mit modernster Technik ausgestattetes 

Geschäftsmodell aufgebaut, das keiner Regulierung unterliegt und langfristig planbar ist. 

In der Umsetzung umweltschonender und energieeffizienter Energieversorgung von dezentralen 

Erzeugungsanlagen stehen die Stadtwerke den Kunden mit ihren Produkten unterstützend zur 

Seite und bieten individuell passende Lösungen. Entsprechend werden kundenzentrierte 

Energiedienstleistungen im Produktportfolio abgebildet. Weitere Produkte werden das 

Angebotspaket der Stadtwerke Ahrensburg komplettieren. 



Die Neukundenakquise sämtlicher Produkte mit abschließendem Verkauf erfolgte erstmals über 

den Direktvertrieb. Die Vertriebsmitarbeiter können vor Ort den möglichen Bedarf erfassen und 

Produkte wie Glasfaser, Strom, Gas sowie Energiedienstleistungen direkt verkaufen. 

Vor allem die Potenziale der Digitalisierung wollen die Stadtwerke als kommunales Unternehmen 

proaktiver nutzen und somit die Chancen, die sich aus der Digitalisierung für das 

Gesamtunternehmen sowohl intern als auch im externen Marktauftritt ergeben, ergreifen.  

Die digitale Strategie soll sowohl interne Prozesse (IT-Prozesse, IT-Infrastruktur) als auch die 

Identifikation sinnvoller digitaler Geschäftsmodelle gegenüber dem Endkunden in allen 

Unternehmensbereichen (insbesondere Gasnetz und Vertrieb) abbilden. 

Mit Wirkung zum 1. Januar 2018 ist die Konzession für das Stromnetz im Stadtgebiet Ahrensburg 

neu zu vergeben. Die Stadtwerke Ahrensburg GmbH hat sich an der Ausschreibung des 

Wegerechtsvertrages der Stadt Ahrensburg beteiligt. Im Falle einer Übernahme des 

Stromverteilnetzes werden sich zusätzlich positive Effekte für den Stromvertrieb ergeben.  

In 2020 wurde der Entwurf des Risikohandbuch für die Energiebeschaffung überarbeitet. Letzte 

Anpassungen für die Umsetzung im Unternehmen werden aktuell erarbeitet. Grundlegende 

Vorgaben werden bereits bei der Beschaffung berücksichtigt. Ziel des Risikohandbuches ist es 

etwaige bestandsgefährdende Risiken des Energiehandels frühzeitig zu erkennen und geeignete 

Maßnahmen einzuleiten. Davon unabhängig wurde bereits 2016 eine längerfristige 

Beschaffungsstrategie implementiert. Parallel wurde damit begonnen, ein unternehmensweites 

Risikohandbuch zu erarbeiten, um ein Risikofrühwarnsystem im Unternehmen aufzubauen. Dafür 

sind unternehmensweit bestehende Risiken zu identifizieren und zu bewerten.  

Die Beurteilung der gegenwärtigen Risikosituation hat ergeben, dass es keine Anhaltspunkte für 

Risiken gab oder gibt, die den Fortbestand des Unternehmens im Berichtszeitraum gefährdet 

haben oder über diesen hinaus gefährden könnten. 

2. Ausblick

Aufgrund der derzeitigen Entwicklungen im Geschehen zum Corona-Virus ist der Betrieb des 

Badlantic im Jahr 2020 stark eingeschränkt worden und führte auch zur teilweisen Schließung 

des Bade- und Saunabetriebes. Für das Wirtschaftsjahr 2021 wird keine deutliche Veränderung 

der aktuellen Situation erwartet, was sich maßgeblich im Ergebnis und den Verlusten des Bades 

widerspiegelt. 





Stadtwerke Ahrensburg GmbH 
Ahrensburg 

Tätigkeitsabschluss 

nach § 6b Abs. 3 S. 1 EnWG 

für das Geschäftsjahr 2020 



Tätigkeitsabschluss für Tätigkeiten 

nach § 6b Abs. 3 S. 1 EnWG 

(Gasnetz)



A K T I V A

Vorjahr
€ € T€

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 16.994,30          20  

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 52.324,46          53  

2. Technische Anlagen und Maschinen 15.093.037,00   14.804  
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 40.146,01          38  
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 317.831,58        27  

15.503.339,05   14.922  

15.520.333,35   14.942  

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 24.932,38-  13-
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen - 432
3. Sonstige Vermögensgegenstände 105.567,54        9  

80.635,16          428  
II. Kassenbestand und Guthaben bei

Kreditinstituten 7.505,88            1.880  

C. 5.051,33            2  

15.613.525,72   17.252  

Bilanz Gasnetz zum

Rechnungsabgrenzungsposten

Summe der Aktiva



Vorjahr
€ € T€

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 4.600.000,00     4.600  
II. Kapitalrücklage 558.433,00        559  
III. Gewinnrücklagen 4.718.290,87     4.214  
IV. Kapitalausgleichsposten - 270  
V. Jahresüberschuss - 504  

9.876.723,87     10.147  

B. Empfangene Ertragszuschüsse 2.933.589,71     2.913  

C. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen - 4  
2. Sonstige Rückstellungen 473.332,46        568  

473.332,46        572  

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.742.134,08     3.363  
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 70.679,87          70  
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 436.099,81        -  
4. Sonstige Verbindlichkeiten 68.607,62          183  

davon für Steuern € 8.106,12 (Vorjahr T€ 77)
davon im Rahmen der sozialen 2.317.521,38     3.616  
Sicherheit € 684,72 (Vorjahr T€ 1)

E. Passive latente Steuern 12.358,30          4  

15.613.525,72   17.252  

31. Dezember 2020

P A S S I V A

Summe der Passiva



Vorjahr
€ € T€

1. Umsatzerlöse 3.753.654,64        3.528           
davon aus Netzentgelten € 3.347.929,00 - -  

3.753.654,64        3.528           

2. 47.742,94             169              

3.801.397,58        3.697           
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 1.276.602,49        1.181           
davon für vorgelagerte Netznutzung
€ 1.302.490,73

b) Aufwendungen für
bezogene Leistungen 414.521,21           409              

1.691.123,70        1.590           
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 215.002,41           160              
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 43.338,40             33  
davon für Altersversorgung € 17.887,35

258.340,81           193              
5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen 819.061,53           780              

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 539.140,93           570              
7. Ergebnis vor Zinsen und Steuern 493.730,61           564              
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 168,76  -  
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 49.992,44             57  
10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.368,56-  3  

11. Ergebnis nach Steuern 452.275,49           504              
12. Sonstige Steuern 49,20  -  
13. Aufwendungen aus Gewinnabführung 452.226,29           -  
13. Jahresüberschuss - 504              

Gewinn- und Verlustrechnung Gasnetz für die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 2020

Sonstige betriebliche Erträge 



Stadtwerke
Ahrensburg GmbH

Anlagespiegel

Posten des Anlagevermögens
Zugang Abgang Zu- und Endstand Zu- und Endstand

Bilanzposten Abrech- Abrech-
nungen nungen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
€ € € € € € € € € € € € €

Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
   gegenstände 177.929,48         3.689,58           - - - 181.619,06         158.023,06       6.601,70           - 164.624,76       16.994,30           19.906,42           3,63% 9,36%

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 54.366,64           - - - 54.366,64           1.519,00           523,18              - - 2.042,18           52.324,46           52.847,64           0,96% 96,24%

2. Technische Anlagen und Ma-
   schinen/ Verteilungsanlagen 22.663.081,58    1.108.947,86    52.732,46-  - 10.262,72         23.729.559,70    7.859.269,01    799.145,01       21.891,32-  - 8.636.522,70    15.093.037,00    14.803.812,57    3,37% 63,60%

3. Andere Anlagen, Betriebs-
    und Geschäftsausstattung 114.141,40         15.163,45         - - - 129.304,85         76.367,20         12.791,63         - - 89.158,84         40.146,01           37.774,20           9,89% 31,05%

4. Geleistete Anzahlungen und 
Anlagen im Bau 26.920,73           301.173,57       - - 10.262,72-  317.831,58         - - - - - 317.831,58         26.920,73           0,00% 0,00%

Summe Sachanlagen 22.858.510,35    1.425.284,88    52.732,46-  - - 24.231.062,77    7.937.155,21    812.459,83       21.891,32-  - 8.727.723,71    15.503.339,05    14.921.355,14    3,35% 63,98%

Summe Anlagevermögen 23.036.439,82    1.428.974,46    52.732,46-  - - 24.412.681,83    8.095.178,27    819.061,53       21.891,32-  - 8.892.348,48    15.520.333,35    14.941.261,56    3,36% 63,57%

Entwicklung des Anlagevermögens Gasnetz zum 31. Dezember 2020

Anfangsbestand Umbuchungen Anfangsstand Abschreibungen 
im 

Wirtschaftsjahr

AbschreibungenAnschaffungs- und Herstellungskosten Kennzahlen

Angesammelte 
Abschreibungen 

auf die in Spalte 4 
ausge- wiesenen 

Abgänge

Restbuch- 
werte am Ende 

des 
Wirtschaftsjahres

 Restbuch-
werte am Ende 
des vorangeg. 

Wirtschafts- jahres 

Durch- 
schnittlicher 
Abschrei- 
bungssatz

Durch- 
schnittlicher 

Restbuchwert



F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

60. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Datum vom

14. Mai 2021 den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt:

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
An die Stadtwerke Ahrensburg GmbH, Ahrensburg 

Vermerk über die Prüfung des Abschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Ahrensburg GmbH, Ahrensburg – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, 
einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Stadtwerke Ahrensburg GmbH für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und
vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und
Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim-
mung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Un-
sere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts" unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Un-
ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage 
für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 



Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlus-
ses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vor-
schriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines 
Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verant-
wortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber 
hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tat-
sächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie 
in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozes-
ses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – fal-
schen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahres-
abschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 



Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss-
prüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden 
als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie 
einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Die Website des Instituts der Wirtschaftsprüfer (IDW) enthält unter 
https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie eine wei-
tergehende Beschreibung der Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Diese Beschreibung ist Bestandteil unseres 
Bestätigungsvermerks. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG 

Prüfungsurteile 

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 
EnWG zur Führung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis 31. 
Dezember 2020 eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir die Tätigkeitsabschlüsse für 
die Tätigkeiten  

• Gasverteilung

nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG – bestehend jeweils aus der Bilanz zum 31. Dezember 
2020 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 
bis zum 31. Dezember 2020 sowie die als Anlage beigefügten Angaben zu den Rech-
nungslegungsmethoden für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse – geprüft. 

• Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG
zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten.

• Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen
den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG.

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten 
und der Tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beach-
tung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 
610 n.F.) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsät-
zen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung 
der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG weitergehend beschrieben. Wir 
sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-
delsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

https://www.idw.de/idw/verlautbarungen/bestaetigungsvermerk/hgb-ja-non-pie


deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 
wenden als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssiche-
rungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis 
(IDW QS 1) an. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur Einhal-
tung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die Einhaltung 
der Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG  

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b 
Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur Führung getrennter Konten. Die gesetzlichen Vertreter 
sind auch verantwortlich für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse nach den deut-
schen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten ein-
zuhalten. 

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der 
im Abschnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebe-
nen Verantwortung mit der Ausnahme, dass der jeweilige Tätigkeitsabschluss kein unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens , Finanz- und Ertragslage der Tätig-
keit zu vermitteln braucht. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Einhaltung der Rechnungs-
legungspflichten der Gesellschaft nach § 6b Abs. 3 EnWG. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rech-
nungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG  

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 

• ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG
zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen eingehalten haben
und

• ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vor-
schriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzu-
nehmen, der unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten 
nach § 6b Abs. 3 EnWG beinhaltet. 

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG zur 
Führung getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuordnung der Konten zu 
den Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar 
erfolgt ist und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. 



Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Ab
schnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts" hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwor
tung mit der Ausnahme, dass wir für den jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurtei
lung der sachgerechten Gesamtdarstellung vornehmen können. 

Bremen, 14. Mai 2021 Göken, Pollak und Partner 
Treuhandgesellschaft mbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft/ 
Steuerberatungsgesellschaft 

(gez. Dr. Göken) 
Wirtschaftsprüfer 

(gez. Tameling-Meyer) 
Wirtschaftsprüfer" 

61. Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor
schriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprü
fungen (IDW PS 450).

Bremen, 14. Mai 2021 Göken, Pollak und Partner 
Tr�uha1gesellschaft mbH 

Wirtdchaftsirüfungsgesellschaft/ 
t�uerdJratungsgesellschaft 

/��i( 
(Tameling- ye 
Wirtschaft 1 r 
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